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Seftigenstrasse 225
3084 Wabern
Telefon: 031 372 32 42
www.schrankladen.ch

Der Schrankladen  
bietet Raumlösungen 
der neuen Generation.

Ihre Füsse in meinen Händen
Esthers Fussquelle

5.– Rabatt: beim 1. Termin / für jede Neuempfehlung / AHV-Rabatt

Hausbesuche
Sind Sie nicht mobil? Ich komme zu Ihnen nach Hause.
Anfahrtspauschale: Fr. 1.–/pro km

Esther Megert, Talbrünnliweg 4, 3098 Köniz, 079 646 65 61

Gesundheitspraxis Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin, dipl. Shiatsu-Therapeutin E.S.I.
Chaumontweg 2, 3095 Bern-Spiegel
Telefon & Fax 031 971 60 15
info@gesundheitspraxis-horisberger.ch 
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch 

Exclusiv im Spiegel!

Mitglied SVNH SGS

Shiatsu
Kosmetik
Massagen
Fusspflege

 

BEWEGUNG KÖRPERARBEIT TANZ YOGA SHIATSU 
                             www.ka-berger.ch 
 

031 849 30 10 
®

im Studio
Könizstrasse 253, 3097 Liebefeld

Spiraldynamik® Tageskurse am    24.04.2021    08.05.2021
jeweils am Samstag 10.00 – 17.00 Uhr
nächste Spiraldynamik®Trainingsgruppe ab 22.04.2021
10x Donnerstag, 17.45–19.15 Uhr
Info und Anmeldung für Tageskurs und Trainingsgruppe
bitte frühzeitig via Spiraldynamik® Akademie AG,
kurse@spiraldynamik.com oder Telefon 043 222 58 68

bewusst bewegen – Körperarbeit nach Spiraldynamik®
Fortlaufende Gruppenkurse / Einzelarbeit / Körperarbeit,
Einführung in die Grundlage der Spiraldynamik am Montag,
17.45–18.45 Uhr nach Anmeldung möglich

Ka Berger Walliser, Spiraldynamik® Lizenzpartnerin und Fachkraft Level Advanced

www.ka-berger.ch | bewegung@ka-berger.ch | 031 849 30 10

Was nützt ein gutes 
Produkt, wenn 
niemand weiss, wo 
man es kriegt?
Ihre Werbeberaterinnen.

inserate@bm-media.ch 
www.bm-media.ch
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«Alle haben ein Anrecht, gehört zu werden»
Tatjana Rothenbühler kandidiert für das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland

SPIEGEL – Die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger des 
Kantons Bern wählen am 
13. Juni die Regierungsstatt-
halterinnen und Regierungs-
statthalter. Im Verwaltungs-
kreis Bern-Mittelland kommt 
es mit der Pensionierung 
von Christoph Lerch zur 
Erneuerungswahl. Tatjana 
Rothenbühler stellt sich zur 
Verfügung.

Tatjana Rothenbühler, Sie leben 
seit vielen Jahren in Köniz. Was 
schätzen Sie besonders an der 
Gemeinde? 
Es ist wie ein grosses Dorf. Man 
tauscht sich aus und unterstützt 
einander. Die Quartiervereine sind 
aktiv und eröffnen auch einmal 
eine Pop-up-Bar. Dieses freiwil-
lige Engagement für die Gemein-
schaft gefällt mir. Köniz bietet als 
lebendige Gemeinde für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner, ob 
jung oder alt, etwas.

Weshalb stellen Sie sich zur Wahl 
als Regierungsstatthalterin?
Als Juristin habe ich immer wie-
der mit den kantonalen und eid-
genössischen Behörden und Ver-
waltungen zu tun. So durfte ich 
im Verlauf der Jahre auch auf dem 
Regierungsstatthalteramt Frau-
brunnen arbeiten und die ganze 
Bandbreite an Anforderungen ken-
nenlernen. Die Arbeit reicht von 
der Beratung der Bevölkerung, der 
Wirtschaft und den Gemeinden 
bis hin zur Tätigkeit als Bewilli-
gungs-, Genehmigungs-, Verwal-
tungsjustiz- und Vollzugsbehörde. 
Diese Themenvielfalt sowie die 
Balance zwischen dem Kanton 
und den Gemeinden zu suchen, im 
persönlichen Kontakt mit den ver-
schiedenen Anspruchsgruppen, ist 
für mich ausschlaggebend.

Was prädestiniert Sie dafür?
Recht hat bekanntlich mit Men-
schen und Lebensumständen 
zu tun. Die dafür erforderliche 

Lebenserfahrung bringe ich als 
Juristin, Mitglied des Könizer 
Parlaments, Verwaltungsrätin 
eines Start-up-Unternehmens 
und aktives Mitglied verschie-
dener Vereine mit. Ich schätze 
den persönlichen Austausch mit 
meinen Mitmenschen und setz-
te die vereinbarten Ziele kon-
sequent um. Der Umgang mit 
verschiedenen Menschen und 
Fachbereichen gehört zu mei-
nem Leben. 

Welche Akzente wollen Sie als 
Regierungsstatthalterin setzen, 
falls Sie gewählt werden? 
Der Verwaltungskreis Bern-Mit-
telland reicht ab dem 1. Januar 
2022 von Kriechenwil sowie 
der Exklave Münchenwiler im 
Westen bis Bowil im Osten und 
von Guggisberg im Süden bis 
Fraubrunnen im Norden. All 
diese 76 Gemeinden haben ein 
Anrecht, gehört und unterstützt 
zu werden. Ich will mit einem 
besonderen Augenmerk den 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
dieser Gemeinden und ihrer Be-
völkerung nachkommen.

Woher kennen Sie die Bedürfnis-
se der Bevölkerung?
Ich habe in Bern studiert und 
kann mich noch gut daran erin-
nern, wie wir den Ausgang ge-
nossen haben. Gleichzeitig hatte 
ich eine kleine Wohnung in der 
Altstadt und lernte dabei auch 
die Kehrseite mit Immissionen 
kennen. Man muss immer die an-
dere Seite verstehen können.  Als 
mein Mann und ich vor Jahren 
eine Baubewilligung einholen 
mussten, sahen wir, wie wichtig 
eine konstruktive Zusammenar-
beit der verschiedenen Amtsstel-
len und eine rasche Behandlung 
unserer Gesuche war. Mit der 
elektronischen Baubewilligung 
ginge das heute schon viel einfa-
cher. 

Welchen Vorteil hätte Köniz, wenn 
Sie als Regierungsstatthalterin 
gewählt würden?
Dank meiner Arbeit im Könizer 
Parlament weiss ich, wie wich-
tig der Austausch zwischen dem 
städtisch und dem ländlich ge-
prägten Gemeindegebiet ist. Ich 
bin es gewohnt, über die Partei-

Will Regierungsstatthalterin werden: Könizer FDP-Vizepräsidentin Tatjana Rothenbühler. | Foto: zvg

Zur Person
Tatjana Rothenbühler hat an der Uni-
versität Bern Rechtswissenschaften 
studiert und an der Universität Frei-
burg im Sicherheits- und Völkerrecht 
promoviert. Seit über zwanzig Jah-
ren arbeitet sie bei der öffentlichen 
Hand; zuerst als Stabsjuristin und 
später als stellvertretende Leiterin 
der politischen Geschäfte. Heu-
te arbeitet sie in der Compliance. 
Die 49-jährige Juristin ist zweite 
Vizepräsidentin der FDP Köniz und 
lebt mit ihrem Mann, den beiden 
schulpfl ichtigen Kindern und ihrer 
Schwiegermutter in Spiegel bei 
Bern. Sie war lange Mitglied des El-
ternrates in Wabern und im Spiegel, 
hat am Runden Tisch im Spiegel teil-
genommen, arbeitet als Vorstands-
mitglied im Organisa tionskomitee 
100 Jahre Spiegel Leist mit und ist 
Mitglied des Familienclubs Spiegel 
sowie des Ortsvereins Köniz.

grenzen hinweg Gespräche zu 
führen und gemeinsam praxisbe-
zogene Lösungen zu erarbeiten. 
Diesen Erfahrungsschatz würde 
ich in das neue Amt mitnehmen.

PD




